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Volkswille 
für Oberſchleſien 


Halbamtlich wird mitgeteilt: Dienstag vormittag 
Ktiammelte ſich vor dem Arbeitsvermittlungsamt in 
berg eine größere Gruppe Arbeitsloſer und verlangte 
tn von Arbeit. Als der Vertreier des Ar⸗ 
ei den Arbeitsloſen erklärte, der Fonds jei im 
henblick nicht innſtande, eine größere Zahl von Arbeits⸗ 
en zu beichäftigen, begab ſich ein Teil der Demanſtran⸗ 
nach dem Magiſtrat und verſuchte dart einzubringen, 
n jedoch von der Polizei verhindert wurde. Darauſ⸗ 
begab ſich ein Teil der Arbeitsloſen auf den Akademi⸗ 
Katz, der gegenwärtig wegen dort geführter Kanaliſa⸗ 
arbeiten aufgegraben iſt. Sechs berittene Poliziſten 
hen die ſich verſammelnden Arbeitsloſen zu beruhigen, 
nuf jedoch gegen die Poliziſten Steine geworfen wur: 
i Die Polizoiabteilung zog ſich da vonrf in die Akade⸗ 
Midaltrake zurück, wobei einer der Poliziſten in Notwehr 
In Renolver zog. Nachdem er fünf Schüſſe in die Luft 

Meere hatte, feuerte er einen Schuß gegen die An⸗ 


No m, 14. April. Marſchall Badoglio meldet in ſei⸗ 
A Heeresbericht, daß der italieniſche Vormarſch 
n der Nordfront anhält. Die Beſetzung von Deffie durch 
die Halieniphen Truppen iſt nur noch die Frage von we⸗ 
Ihen Stunden, wobei die Italiener nicht die Abſicht 
laben, hier eine Unterbrechung des Vormarſches eintreten 
A laſſen. Zur Vorbereitung des meiteren Vomarſches hat 
keteits das Bombardement der ſüdlich von Deſſie gelege⸗ 
in Ortſchaften begonnen. Der Vormarſch der Italiener 
jo ſchnell vonſtatten, daß die Abeſſinier nüt zu Bee 
mung kommen können und an einen Widerſtand ihrer: 
AS nicht zu denken iſt. 
lleber die Maßnahmen des Negus iſt nichts bekannt, 
Aber Ort, wo ſich das abeſſiniſche Hauptquartier befin⸗ 
dus Furcht vor dem italieniſchen Bombardement ge: 
alten wird. Die vormarſchierenden italieniſchen 
Apen werden weiterhhin durch Flugzeuge mit Lebens⸗ 
nitteln berjorgt. 
ln der Südfront werden die Verteidigungslinien 
Naſibu weiterhin von italieniſchen Fliegern mit 
belegt. Die motoriſierten Abteilungen des Ge⸗ 
Graciani warten auf den Befehl, den Vormarſch 
beginnen. Die Nachricht von der Beſetzung von Saſſa⸗ 
feneh iſt bisher nicht beſtätigt worden. 


das ganze Tanaſee⸗Gebiet von den 
Italienern beherrſcht. 


Asmara, 14. April. Die von italieniſchen Trup⸗ 

Halbinſel Gorgorg im Tanaſee liegt im nörd⸗ 
Teil des Sees. Mit der Belegung der Ha binſel, 
fußerſt fruchtbar iſt, beherrſchen die Italiener das 
Me Tanaſee⸗Gebiet und dir Verbindung zwiſchen dem 
Liban und Nordabeſſinien. 
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Iialien will die engliſchen Intereſſen wahren. 
ö Rom, 14. April. Das Miniſterium für Preſſe und 
Meganda meldet: Verſchiedene engliſche Blätter haben 
k Beſprechung der Frage des Tanaſees durch die italie⸗ 
Men Truppen dies als eine Okkupation engliſchen Ge— 


Juni Herabſetzung des Fahrpreiſes 
| auf der Eiſenbahn. 
Wie verlautet, werden gegenwärtig im Verkehrs 
Auiterium Vorbereitungen für eine Herabſetzung des 
henentarifs auf den Eiſenbahnen getroffen. Der Tarif 
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Blutiger Zufammenſtoß in Lemberg. 


Ein Arbeitsloſer gelötet, einer verletzt. 


greifer ab. Zwei Arbeitsloſe wurden hierbei verletzt, dar⸗ 

unter der 23jähr ige Kozak jo ſchwer, daß er nach Einlie⸗ 
rung ins Krankeſhaus ſtarb. Auch der zweite verletzte 

Arbeitsloſe iſt im Krankenhaus umtergebnacht. Erſt als 
ſtärkere Polizeiabteilungen erſchienen, konnte die Ruhe 

wieder hergeſtellt werden. 


430 Arbeſter im Hungerſtreit. 


In der Metallſabrik „Metalurgja“ in Dchenſtochau 
trat am Oſterſonnabend die geſamte Belegſchaft von 430 
Perſonen in den Streik. Die Arbeiter beſetzten die Fabrik 
und beſchloſſen, ſolange zu hungern, bis die Direktion auf 
die beabſichtigte Lohnſenkung verzichtet. Der Streik nahm 
bisher einen ruhigen Verlauf, jedoch iſt die Stimmung 
der Arbeiter ſehr erregt. 

Es ſteht die Frage offen, was die Behörden unter⸗ 
nehmen werden. 


Der Naubzug der Italiener. 


der Einnahme von Deſſie. — Der weitere Vormarſch wird vorbereitet. 


iſt 
ſalſch, denn die Italiener haben nur ein Land beſetzt, das 
zwar engliſche Intereſſen beſitzt, die aber von Italien ge⸗ 
achtet werden würden. 


wäſſers dargeſtellt. Eine ſolche Betrachtungsweiſe 


Ollupferung Addis Abebas durch 
italieniihe Flieger? 


Berlin, 14. April. Der römiſche Korreſpondent 
des „Berliner Tageblatts“ bringt in ſenſationeller Auf⸗ 
machung die Meldung, daß die letzten Demonſtrations⸗ 
flüge der italieniſchen Flugzeuge über Addis Abeba und 
Deſſie in italieniſchen Militärkreiſen als ein Experiment 
betrachtet wird, dem Luftoperationen in größerem Um⸗ 
fange folgen werden. Das endgültige Ziele dieſer Dpern- 
tionen fei die Okkupation der abeſſiniſchen Hauptſtadt auf 
dem Luftwege, indem größere italienifche Truppentrans⸗ 
worte durch Flugzeuge nach Addis Abeba gebracht und 
dart gelandet würden. Die bisherigen Operationen hät⸗ 
ten die Möglichkeit eines ſolchen Unternehmens ergeben. 


Die Verwendung von Giftgaſen 
durch die Italiener. 


Genf, 14. April. Die abeſſiniſche Regierung hat 
an den Völkerbund eine Note gerichtet. In der Note wec⸗ 
den in aller Genauigkeit 13 Fälle angeführt, in welchen 
die Italiener Giftgaſe, meiſt Iperyt, angewandt haben. 


Wieder eine Verzögerung. 


Genf, 14. April. Der italieniſche Delegierte Aloiſt 
teilte dem Vorſitzenden des 13ner⸗Ausſchuſſes Madariaga 
mit, daß er erſt am Mittwoch abend zu den geplanten 
Beſprechungen über die Beilegung des italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Krieges in Genf wird eintreffen können. Es er⸗ 
ſcheint in Genf daher als zweifelhaft, ob die neue Sitzung 
des 13ner⸗Ausſchuſſes ſchon, wie vorgeſehen war, am 
Donnerstag ſtattfinden kann. Madariaga will, wie man 
hört, in der Zwiſchenheit mit dem abeſſiniſchen Vertreter 
Wolda Maram verhandeln. 


VVV 


Verhaftungen unter den Anhängern 
der Vollspartei. 


Unter dem Vorwurf der Betreibung einer nicht zu⸗ 
läſſigen Agitation wurden in den letzten Tagen in mehre⸗ 


der der bäuerlichen Vollspartei vorgenommen. 


zeitu 
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Spanien vor einer neuen Revolution? 


Der Rücktritt des Präſidenten Alcala Zamora iſt 
bloß eine Epiſode in der langwierigen Entwicklung, die 
Spanien ſeit dem Sturz der Monarchie 1931 durchmacht. 
Zamora iſt geſtürzt worden, weil er ſich auf die Antipa⸗ 
thien ſowohl der Linken, die ihm ſein Betragen während 
des Dftoberaufitandes 1934 nicht verzeihen kann, als 
auch der Rechten, die ihm ſeinen Republikanismus und 
Antiklerikalismus übelnimmt, konzentriert hat. Aber der 
Sturz des Präſidenten löſt keines von den akuten Pro⸗ 
blemen und macht die ohnedies recht verwickelte politi⸗ 
ſche und parlamentariſche Situation komplizierter. 

Zunächſt iſt rein parlamentariſch geſprochen, die 
Linke, alſo die Linksrepublikaner, Sozialiſten und Kom⸗ 
muniſten, nach dem Wahlſiege des 16. Februar der 
Rechtsoppoſition bloß um rund 70 bis 80 Mandate über⸗ 
legen. Sodann iſt dieſe linke Regierungsmehrheit keines⸗ 
wegs einig. Der Miniſterpräſident Manuel Azanao, 
der Geburt nach ein Kaſtilier, der aber einen baslkiſchen 
Großvater und eine katalaniſche Großmutter hat, iſt 
zweifellos ein Mann von bedeutendem Format und von 
einer für ſpaniſche politiſche Verhältniſſe ungewöhnlichen 
persönlichen Integrität. Aber er iſt ein „reiner Repu⸗ 
blikaner“, ein Demokrat und Liberaler von der auf dem 
europäiſchen Feſtland bereits faſt ausgeſtorbenen Sorte. 
Seine letzte Regierungserklärung iſt em Kompromißpro⸗ 
dukt von echt „kerenſkiſcher“ Art. Dabei ist an 
hinter dem keine Klique ſteht und der das Durchſchnitts⸗ 
maß des Parlamentariers an Klugheit, Anſtändigkeit 
und Offenheit weit überragt, keineswegs populär. Man 
nimmt ihm ſeinen Ernſt und ſeine Unbeſtechlichkeit übel. 
Viel wichtiger iſt die Tatſache, daß Azana vollkommen 
iſoliert iſt. Auf die Rechte kann er ſich nicht ſtützen, 
weil er, als kluger Politiker und ehrlicher Republikaner 
ſehr gut weiß, wohin eine ſolche Allianz führt. Dazu iſt 
die Rechte, vor allem ihr Kern, die Katholiſche 
Volksaktion, nach der Wahlniederlage vollkommen 
zerfahren. Die Stellung von Gil Robles iſt ſtark er⸗ 
ſchüttert, ihm iſt in der Perſon von Jimenez Fernandez 
ein bedeutender Rivale entſtanden. Vor allem hat ſich 
Robles durch das Gemiſch von Diktaturallüren und Rai: 
ſivität, das ſeine Taktik kennzeichnet, kompromittiert. 

Aber auch die Linke iſt keineswegs gefeſtigt. Wenn 
man in Spanien heute von der Linken ſpricht, fo meint 
man die Sozialiſtiſche Partei, weil ſie den Kern 
ter Linksfront darſtellt. Sie iſt zwar als Hauptſiegerin 
aus den Februarwahlen hervorgegangen, die Situation 
in der Partei iſt aber keineswegs eindeutig. Drei Grup⸗ 
pen kämpfen dort um die Macht: Der rechte Flügel un⸗ 
ter Julian Befteiro, das Zentrum unter Indalecio 
Prieto, der ein perſönlicher Freund des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Azana iſt, und dem Aſturier Gonzalez Pena 
und ſchließlich der linke Flügel mit Largo Caballero 
und Julio Alvarez del Vayo, dem volkstümlichen 
Abgeordneten von Madrid und erſten ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Moskau, an der Spitze. Alles hängt nun da⸗ 
von ab, wie der in den nächſten Tagen beginnende Kon⸗ 
greß der Sozialiſtiſchen Partei zuſammengeſetzt ſein wird 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Caballero und Vayo dort 
die Mehrheit bekommen, aber auch ein Sieg der „Prie⸗ 
ſteiſten“ iſt möglich. Der Hauptkampf innnerhalb der 
Partei geht zwiſchen dem Zentrum und der Linken 
Siegt Caballero, jo wird in der Arbeiterbewegung die 
radikale Richtung zum Durchſchlag kommen, die 
auf einer Allianz zwiſchen den linken Sozialiſten und 
den Kommuniſten beruht. Auch eine Spaltung der Par⸗ 
tei liegt im Bereich der Möglichkeit, dann wird der „prie⸗ 
tiſtiſche“ Flügel zweifellos in eine enge Koalition mit 
den Linksrepublikanern eintreten, auch eine Beteiligung 
an dem Kabinett Azana iſt dann nicht ausgeſchloſſen. 
Man ſpricht auch in den letzten Tagen von einer Umbil 
dung der Regierung, wobei Azana ſelbſt das Kriegsporte⸗ 
feuille übernehmen werde, das er ſchon einmal innege⸗ 
habt hat. Sollte es zu einem Bruch zwiſchen Azana und 
den Sozialiſten kommen, was im Falle eines Steges von 
Caballero auf dem kommenden Parteikongreß wahrechein⸗ 
lich iſt, jo iſt wohl zunächſt eine Verſchiebung nach 
rechts innerhalb der Leitung der Linksrepublikaner 
und der Regie rung jelbit zu erwarten. In dieſem Falle 


iſt der wahrſcheinlichſte Kandidat auf den Regierungsvor⸗ 
jis der rechte Linksrepublikaner Sanchez Roman, der 
als Gegner einer „Einheitsfront“ mit den Sozialiſten 
und Kommuniſten gilt. 

Die Situation iſt alſo äußerſt unklar. Die Klaſ⸗ 
ſengegenſätze in Spanien ſind ſehr zugeſpitzt. Auf 
der einen Seite ſtehen die Arbeiter und Bauern. Das 
ſtädtiſche Proletariat, beſonders das der Großſtädte, in 
revolutionär geſtimmt. Die Landarbeiter und Kleinfar⸗ 
me, mit Ausnahme einiger wenigen Gebiete im Norden 
und im Zentrum, ſind über ihre elende Lage ſehr erbit⸗ 
tert. Auf der anderen Seite iſt der Großgrundbeſitz und 
das Großunternehmertum zum äußerjten bereit, um ihre 
Vorrechte aufrechtzuerhalten. In keinem anderen Lande 
ſind die Großgrundbeſitzer ſo brutal wie gerade hier. Die 
einzigen Anhänge der bürgerlichen Demokratie ſind die 
freien Berufe, der kleine Mittelſtand und einige Bauern⸗ 
ſchichten, aber gerade dieſe Klaſſen ſind politiſch und 
zahlenmäßig ſehr ſchwach. Eine weitere Zuſpitzung des 
politiſchen Kampfes innerhalb und außerhalb der Par⸗ 
\amente ift demnach ſehr wahrſcheinlich. 


Blutige Aus einanderſetzung in Madrid 


Madrid, 14. April. Nach Beendigung der an⸗ 
läßlich des fünfjährigen Beſtehens der Repubit veran⸗ 
ſtalteten Parade dam es zwiſchen politiſchen Gegnern zu 
einer Schießerei, die ein Todesopfer und vier zum Teil 
Schtwerperletzte forderte. b 


* 
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Unter Freunden! 


Der Krakauer „Iluſtrowany Kuryer Codzienny“ 
ſchreibt über das „verdächtige“ Intereſſe Berlins 
für ukrainiſche Ding e. Anfang April fand im 
Berliner „Preſſe⸗Haus“ die Jubiläumsverſammlung des 
Verbandes der in Deutſchland lebenden Ukrainer ſtatt. 
Dei der Verſammlung ſprach Profeſſor Dr. Paul Rohr⸗ 
bach, welcher erklärte, man miſſe eine Verbindung der 
einzelnen Teile der Ukraine unter der Aegide 
Deutſchlands anſtreben. Die ukrainiſche Aktion 
kam in Deutſchland nur zum ſcheinbaren Stillſtand, aber 
ſie iſt für Deutſchland nicht tot, wie die Gratulationsde⸗ 
tt beweiſen, die einflußreiche Mitglieder der 


peſche 
NSDAF an den Ukrainer⸗Verband ſandten.“ — Seit: 
Stellen ſich 


ſame Sorgen unter Freunden 
Die „Gazeta Grudzionſla“ ſchreibt: 

vielleicht die preußiſchen Militariſten vor, daß 
es möglich wäre, daß die polniſche Nation an ihrer 
Seite gegen Frankreich kämpfen würde, der ein ver⸗ 
bündeter und befreundeter Staat iſt? Aus welchem 
Grunde? Vielleicht zu dem Zweck, um den Deutſchen in 
der Vernichtung bewährter Freunde Polens und ihrer 
natürlichen Verbündeten zu helfen, und dann nach dem 
Diktat der ſiegreichen Preußen dieſen das polniſche Kü⸗ 
ſtengebiet und Oberſchleſien ausliefern zu müſſen? Ein 
deutſches Sprichwort ſagt: „Nur die allerdümmſten Käſ⸗ 
ber wühlen ihre Schlächter ſelber.“ 


die jüdischen Kaufleute wollen über Abbilfe 
beraten. 


Im Zuſammenhang mit dem immer ſtärker werden⸗ 
den Boykott des jüdiſchen Handels haben die jädiſchen 
Kaufmannsorganiſationen für Anfang Mai nach War⸗ 
ſchau eine gemeinſame Tagung einberufen, auf welcher 
über Mittel beraten wurde, wie dem Boykott entgegenzu⸗ 
wirlen ſei. U. a. iſt die Bildung einer ſpeziellen Bank in 
Anzsſicht genommen worden, die beſonders ſtark betroffe- 
nen Kaufleuten Kredite erteilen wird. 


Sowietunjon erhöht Lehrergehälter. 


Moskau, 14. April. Von Molotow und Stalin 
wurde eine Verfügung des Volkskommiſſarenrates der 
Sowjetunion und des Zentralkomitees der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei der Sowjetunion veröffentlicht, welche die 
Gehaltserhöhung für Lehrer und andere Schulangeſtellte 
ab 1. April betrifft. Zu dieſem Zwecke wurde bis zum 
Jahresſchluß über eine Milliarde Rubel bewilligt. Die 
Ausgaben des Sowjetſtaates für Volksbildungszwecke wer 
en im laufenden Jahre auf 12 Milliarden Rubel erhöht. 


Lans burn wirbt für den Frieden. 


Trotz ſeines hohen Alters von 77 Jahren hat der 
Arbeiterführer Lansbury eine Reiſe nach den Vereinigten 
Staaten angetreten, wo er für die Unterſtützung der Frie⸗ 
dens beſtrebungen agitieren will. 


Der griechiſche Min ſterprüſidant gejtorben. 
Athen, 14. April. Minifterpräfident Demerdzis 
wurde am Ostermontag früh in feinem Bett tot auſgefun⸗ 
den. Er iſt einem Schlaganfall erlegen. ER 
Miniſter Metaxas reichte dem König den Rücktritn 
des Kabinetts ein. Der König betraute Metaxas mit der 
Bildung der neuen Regierung. Metapas leiſtete den Eid 
als Miniſterpräſident und Außenminiſter. Die übrigen 
Aemter bleiben underändert. 
Athen, 14. April. Unter großer Anteilnahme der 
„Bevölkerung wurde der verſtorbene griechiſche Miniſter⸗ 
präsident am Dienstag nachmittag zu Grabe getragen. 
Tie Beiſetzung jand in überaus feierlicher Form ſtatt. 


Pet „ M. April. olige franzäßſche Mi⸗ 
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— Mittwoch, den 15. April 1988, 


Jugend gegen den Krieg. 


Das Exelutivlomitee der Sozial. Jugend⸗ 
Internationale, an der auch Vertreter Deutſch⸗ 
lands, Italiens und Oeſterreichs teilnahmen, 
beſchloß in ſeiner Brüſſeler Sitzung einſtimmig 
die folgende Kundgebung: 

Der Kopenhagener Kongreß der Sozialiſtiſchen In⸗ 
gend⸗Internationale im Auguſt 1935 hat die Jugend aller 
Länder zum Kampf gegen die drohende Kriegsgefahr auf⸗ 
gerufen, und er hat die in der Sozialiſtiſchen Jugend⸗ 
Internationale vereinigte ſozialiſtiſche Jugend verpflich⸗ 
tet, alle Aktionen der internationalen ſozialiſtiſchen Ar⸗ 
beiterbewegung zur Verhinderung eines neuen Böller: 
mordens mit ihrer ganzen Kraft zu unterſtützen. 

Seit dem Kopenhagener Kongreß iſt die Kriegs⸗ 
gefahr in der Welt bedrohlich geſtiegen. Mehr als ein 
halbes Jahr iſt bereits vergangen ſeit dem Tag, an dem 
Muſſolini das friedliche Abeſſinien im 
offenen Angriff überfiel, und täglich mehren 
ſich die ſchweren Opfer an Gut und Blut, die 
die Völker Italiens und Abeſſiniens dieſem verbrecheri⸗ 
ſchem Unternehmen bringen müſſen. Im höchſten Maße 
aber iſt die europäiſche Situation durch die neue 
außenpolitiſche Aktion Hitlers gefähr⸗ 
det worden. Der Bruch des freiwillig von Deutſchland 
unterzeichneten Locarnopaltes und die vertragswidrige 
Beſetzung der entmilitariſierten Rheinlandzone iſt die 
Uebertragung der innerpolitiſchen Ge⸗ 
waltmethoden des deutſchen Nationalſozialismus 
auf die Außenpolitik. 

Diefe Vorgänge beiweijen der Welt erneut, duß der 
Faſchismus eine ſtändige furchtbare Bebrofkmg des Welt 
ſrirdens bedeutet. Der Faſchismus ift aus feinem Weſen 
hermts gezwungen, in der Auſpeitſchung der nationaliſti⸗ 
Leidenſchaſten einen Ausweg aus den Schwierigkei⸗ 
ten zu fuchen, die er im Innern ſeines Landes findet. Er 
mißbraucht den Haß der ar bei tenden Menſchen gegen den 
Krieg. Die ſazialiſtiſche Jugend iſt gegen den Krieg. Sie 
will alles tun, um den Frieden zu erhalten. Sie weiß 
aber, daß die Kniegsgeſahr in Europa erſt dunn merklich 
gebamm: werden kann, wenn die Arbeiterſchaft in den 
wichtigſten Ländern die Macht erobert hat und danit in 
die Lage verſetzt wird, den Völkerbund mirkſam zu beein⸗ 
fluſſen. Deswegen verbindet ſich der Kampf um den Frie⸗ 
den mit dem Kampf um die polftiſche Macht der Arbeiter. 
klaſſe. 
Je 


mehr die lapitaliſtiſchen Regierungen der einſti⸗ 
gen Siegerſtaaten, die der deutſchen Republik die Gleich⸗ 
berechtigung verweigerten, um ihrerKlaſſenintereſſen wil⸗ 
len vor dem Nationalſozialismus kapitulieren und dami: 
die Kriegsgefahr noch vergrößern, umſo energiſcher muß 
die Arbeiterklaſſe die Idee der kollektiven Sicher⸗ 
heit im Kampf gegen den kriegslüſternen Faſchismus 
verteidigen, um die Führung ihres Volkes im Kampf für 
den Frieden zu übernehmen. Auf der Baſis der kollelti⸗ 
ven Sicherheit und der organifierten gegenſeitigen Hilfe 
gilt es, die internationale und kontrollierte Abrüſtung 


Berfüguung 
von juriger und alter Genern dan der 


der Sozialiſtiſchen Jugend⸗ 

die Sache des Friedens in Europa von neuem bedroht iſt, 
fichenden Mitteln dem Ausbruch eines bewaffneten Kon 
ſlikts entgegenzuſtellen. Das Erelutivlomitee der Sozia⸗ 
liſtiſchen Jugend⸗Internationale ſieht in der gegenmärt!- 
gen ernſten internationalen Situation in der Aufrechter · 
es mit ber interna: 

im engſten Zu⸗ 

Arbeiterklaſſe auf dem Baden des internationalen Sozia⸗ 


zu verwirklichen. 
Das Erelutiofomitee 


Internationale, das in einem Augenblick berät, in dem 
erklärt ſeinen Willen, ſich mit allen ihm zur 
erhaltung und Festigung des Büntmiſſ 


tionalen jo;ialfitiichen 
ſammenwirkten 


lismurs die wirfjamfte Form des Kampfes gegen den 


Das Exekutivlomitee der Sozialiſtiſchen Jugend: 
Internationale iſt überzeugt, daß der Friedens⸗ 


: ...... ̃ ˙ . ̃ ˙ A Eu 


niſter und Senator Henry Cherron iſt am Dienstag nach⸗ 
mittag an den Folgen einer Blinddarmoperation im Al⸗ 
ter von 67 Jahren geſtorben. Er war in vielen Regie⸗ 


rungen Minifter. 


General Körner in voller Uniform 
melbet ſich zur Straßenreinigung. 

Aus Wien wird berichtet: Am Tage der Urteilsver⸗ 
kündigung im Hochverratsprozeß hatten Angehörige der 
ſoßialdemokratiſchen Partei im Gerichtsgebäude ſelbſt und 
in der Umgebung Flugzettel geſtreut, in welchem die Wie⸗ 
derherſtellung des demokratiſchen Regimes gefordert 
wurde. Die Polizei nahm Verhaftungen vor und ſtellte 
eine ſogenannte „Putzſchar“ aus ſozialiſtiſchen Partei⸗ 
gängern zuſammen, welche die Straßen und das Landes⸗ 

ericht ſäubern follten. Auch der letzte Präsident des 
Bundesamtes, General Körner, welcher bekanntlich im 
Weltkrieg Generalſtabschef der Iſonco⸗Armee war, wurde 
von Heimwehrleuten aus feiner Wohnung geholt, um die 
des Jundesgerichts zu ſäubern. General Kör⸗ 
ten, er müſſe zu dieſer Ar⸗ 
anlegen. Bale esche. . 


rer erklärte den Heimwehrlen 


ek 


Leit Die ebene 


Eine Kundgebung der Sozialiftiſchen Iunendinternationale. 


vn 
wille des Proletariats und der arbeitenden 17? 
Jugend das ſicherſte Bollwerk gegen dez W 
Krieg iſt. Es beſchließt daher folgende praktiſche Maß bie 
nahmen: Unt 
1. Die Verbände werden aufgefordert, die von der da 
SAX und dem IGB geführten Aktionen gegen den feld pe! 
ſtiſchen Angreifer (Boykott, Kontrolle der Durchführung er 
der Sanktionen, Kundgebungen) zu unterſtützen. pi 
2. Die Verbände veranſtalten am Vorabend des 
1. Mai Weltklundgebungen der Sozialiſtiſchen Jugend ge 
gen den Krieg. | 
3. Die Verbände veröffentlichen im Juli 1936 Som S; 
dernummern ihrer Zeitſchriften mit internationalem My 1 
rial über den Faſchismus und die Kriegsgefahr. me 
4. Das Sekretariat der S wird beauftragt, ig m 
Einvernehmen mit den Vertretern der illegalen Verbände de 
Flugblätter an die Jugend ihrer Länder herauszugeben dc 
5. Die Verbände werden aufgefordert, ihre Propz, in 
ganda zur Gewinnung antifaſchiſtiſcher und indifferent 
Jugendſchichten für den Kampf gegen den Krieg zu ven 


n. 

In tiefer Dankbarkeit grüßt das Exekutivkomitee der) 
Sozialiſtiſchen Jugend⸗Internationale die tapferen jun⸗ 
gen Sozialiſten Italiens, die unter ſchwerſteg 
Opfern den Kampf gegen den Wahnwitz Muſſolinis und 
gegen ſein faſchiſtiſches Regime führen. Es grüßt die 
deutſche ſozialiſtiſche Jugend, die in den 
Hochflut des Nationalismus ihre ſozialiſtiſche Geſinnung 


f 
3 
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bewahrt und unter dem unerhörten Druck der Diltakur 
ihren Kampf gegen Faſchismus und Kriegsgefahr führ 
Es grüßt mit Stolz die ſpaniſchen jungen So⸗ 
zialiſten, die an der Wiedereroberung der Demokrat 
in Spanien hervorragenden Anteil haben, es grüßt die 
iflegalen Kämpfer in Oeſterreich und in den 
anderen ſaſchiſtiſchen Ländern, die mit ihrem jetzigen ; 
mpf gegen die faſchiſtiſchen Diktaturen und für die 
Wiedereroberung der Freiheit ihrer Völker gleichzeitig Di 
Vorkämpfer des europäiſchen Friedens ſind. 
Das Erelutivlomitee der Sozialiſtiſchen Jugend 
Internationale dankt aber auch den ſozialiſtiſchen J 
gendverbänden in den Ländern der Demokratie. S. 
haben durch ihre energiſche und planmäßige ſozialiſtiſch 
Erziehungsarbeit große Schichten der Jugend dem dem 
kratiſchen Sozialismus zugeführt, und ſie haben dadu 
in hohem Maße die friedenserhaltende Kraft der De 
kratie geſtärkt. 

Das Exelulivlomitee beſtätigt feierlich die net 
ſchütterliche Entſchloſſeiheit der Sozialifk 
ſchen Jugend⸗Jnternationale und die innere Verbunden 
heit ihrer Sektionen in gemeinſamer Zielſetzung. Sie wil 
derholt, daß die Sozialiſtiſche Jugend⸗Internationalt 
euch im Falle des Krieges ein lebendiges Organ der | 
zialiſtiſchen Jugend aller Länder ſein wird. 1 

Angeſichts der wachſenden Krirgsgeſahr ruft die Se 
zimliſtiſche Jugend ⸗ Inter nationale die arbeitende Juen 
der Welt yum Sammlung auf. j 
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Der Komſomol tagt. 


Moskau, 14. April. Hier begann der Kongreß der 
Union der Junglommuniſten der Sowjetunion, der ug, 
efähr 4 Millionen Mitglieder vertritt. Er tagt ig 
eml⸗Palaſt und ſteht unter dem kriegeriſchen Geleit, 
wort, das ihm Maxim Gorkij mit auf den Weg gegeben 
hat. In dem Geleitwort heißt es u. a.: Die Jungkommn 
niſten müßten ihr Pulver trocken halten. Die Welträuber 
oder Kapitaliſten würden erſt noch unter ſich einen Kampf 
ausfechlen, ehe fie gegen die Sowjetunion vorgehen. 
Früher oder ſpäter würden fie doch ihre Proletarier gegen 
die Sowjetunion vorſchicken, aber fie würden mit blut 
gen Köpfen abgewieſen werden. — Auf der Tagung wer 
den wichtige organiſatoriſche Maßnahmen bezüglich der 
Junglommuniſten erwartet, deren Charakter aber noh 
nicht feſtſtehe. N and 2 
— — — 


= 


in voller Generalsuniform, mit ſämtlichen Orden a 
ſchmückt und den Säbel an der Seite, um ſich bei dem 
Heimwehroffizier zur Arbeit zu melden. Der Heimwehr 
offigier führte ein Telephongeſpräch mit der Staatspolſze 
und teilte dann General Körner mit, er könne wiede 
nach Hanfe gehen, auf ſeine Arbeit werde verzichtet. 


Die Tragödie Europas. 

Im „Journal des Nations“ ſchreibt Luigi Sturzoz 

„Hitker iſt leider nicht imſtande, im Namen der 
Deutſchen einen ewigen Frieden anzubieten; er hat ſeint 
„Stimmen“, die zu ihm mittels einer Art von Somnam 
bulismus ſprechen. Heute jagen ihm dieſe Stimmen; 
Frieden für 25 Jahre. Aber wenn ihm dieſe Stimmen 
morgen jagen werden: Frieden nur für fünf Jahre? 
Und wenn fie ihm ſagen werden: Sofortiger Krieg, be 
ſchloſſen in einer Nacht (denn Hitler liebt die nächtlichen 
Beratungen), ja ſogar nachdem er den Frieden auf 2 
Jahre durch ein Plebiſzit bekräftigt hat? Das deutſch⸗ 
Volk hat nichts zu jagen, heute nicht und morgen nicht? 
Seine Abſtimmungen find bar jeder Bedeutung; ſein 
Votum it ohne Wert im Innery und nach außen. And 
s - die Tragödie Hama 
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beodzer Tanesihromil. 
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inabe von der Straßenbahn überfahren 
Beitern mittag ereignete ſich an der Ecke Rokieinſka⸗ 
and Konſtytucyjnaſtraße ein ſchrecklicher Unfall. Hier 
rolle der 11jährige Volksſchüſer Staniflam Rogomiti, 
Mpolna 7, über die Straße laufen. Der Knabe wurde 
eher von einem Straßenbahnwagen der Linie Nr. 10 
Anger und mit ſolcher Wucht zur Seite geſchleudert, 
aß er einen Schädelbruch ſowie den Bruch einiger Rip⸗ 
m und eines Armes davontrug. Zu dem bedauernswer⸗ 
den Knaben wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte 


Schwere Unfülle eines Radſahrrrs und Fuhrmanns. 
I Auf der Brzeziner Ehauffee erlitt der 19jährige 
Segiried Belke, wohnhaft Slomiana 26, einen ſchweren 
fal, Belte fuhr auf einem Rade, als plötzlich der Rah⸗ 
Inen des Fahrrades brach. Der Radfahrer wurde nun 
nit bedeutender Wucht zu Boden geſchleudert, wobei er 
lien Bruch des rechten Armes ſowie mehrerer Rippen ba 
vonirug. Er wurde von der Lodzer Rettungsbereitſchaft 
ns Kranlenhaus gebracht. 
Der Fuhrmann Tomasz Kuszela, wohnhaft Pias⸗ 
Jung 34, wollte mit feinem Wagen durch das Torten 
Je dauſes Wenglowa 28 fahren, wobei er neben dem 
herging. Er wurde jedoch von dem Wagen io 
ellig gegen die Wand gedrückt, daß er einen Armbruch 
mie mehrere Rippenbrüche davontrug. Die Rettungs⸗ 
keliſchaft führte ihn einem Krankenhauſe zu. 


— 


die Mörder des Droſchlentutſchers 
7 jeſigenommen. 


Die Unterſuchungsbehörden konnten den Fall der 
Aordung des Droſchlenkutſchers Franciszel Wroblew⸗ 

In der Andrzejaſtraße aufklären, obwohl im erſten 
blick der Fall recht unklar war Der Verlauf des 
Aebrechens trug ſich wie folgt zu: Als Wrobfemilt vor 
m Haufe Andrzeſa 37 über den Fahrdamm ſchreiten 
Ale, fielen über ihn ſeine Bekannten Antoni Modze⸗ 

A wohnhaft Niſta 3, und Jan Rogowſki, Wolborſta 
, die angeheitert waren, her. Modzelewſki ver⸗ 


Die Fußtritte wurden mit ſolcher Wucht geführt, 

koblewfki einen Schädelbruch davontrug und bald 

farb. Rogowſki und Modzelewſki wurden feſtge⸗ 
und ins Gefängnis eingeliefert. 


rruon zu 6 Zloty. 0 5 g > 
Bu Beginn dieſes Jahres wurden die Beſitzer don 
Iträdern durch eine Nachricht beunruhigt, daß die 
uhren für Fahrräder etwa 40 Zloty jährlich koſten 
den. Dieſes Projekt ſtieß auf entſchiedenen Widerſtand 
intereſſterten Kreiſe und blieb bisher unerledigt. Da 
ie Gültigkeit der alten Fahrradnummern bereits 
laufen iſt, gibt die Lodzer Stadtverwaltung für das 
a 71 Schr noch die Nummern zum alten Preiſe bon 
Not heraus, und zwar 3 Zloty als Regiſtrierungsge⸗ 
r und 3 Zloty als Wegſteuer. 


Leb 1 
1 J die Wohnung der Janina Chencinuſka, Spacerowa 
10, drangen Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Sa⸗ 
Ser im Werte von 500 Zloty. — Abram Geld, 1. Mai⸗ 
lee 20, meldete der Polizei, daß ihm fein Dienſtmäd⸗ 
bon welchem er jedoch nur die Vornamen Aniela 
urg lannte, 100 Zloty in bar und verſchiedene Sachen 
M Werte von 400 Zloty geſtohlen habe und geflüchtet 
el. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


er Nachtbienft in den Apotheken. | 

 sücherfiewicz, Zgierſta 54; Richter i Ska, 11 Li⸗ 

peda 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojariti i Ska, 

czejazd 91 Lipiet, Petrilauer 193; Kolopotowͤſki i Ska, 
owſta 147. 


4 — — 


| 
Beinahe einer gefährlichen Betrügerin. 

Dee Unterſuchungsbehörden wurden von der Feſt⸗ 
Am einer gefährlichen Betrügerin in Kenntnis gefcht, 
euch in Lodz ihr Unweſen getrieben hat. Es handelt 
h um die 28jährige Helene Kobus aus Dombrowa, die 
ANebenber und Dezember v. J. in Lodz als Vertre⸗ 
Au des oberſchleſiſchen Kohlenkonzerns „Gemeinſchafts⸗ 
Me" ober der „Hula Bankowa“ auftrat und Agenten 
dieſe Firmen warb. Es handelte ſich hierbei aus⸗ 

9 ießlich um ein auf Betrug berechnetes Manöver, um 
Pi derihiedenen Perſonen Kaukionsgelder herauszu⸗ 
[(en für angebliche Stellen. Insgeſamt dürfte ſie in 
auf dieſe Weiſe etwa 1500 Zloty ergaunert haben. 

ach nahnt die Betrügerin „Anzahlungen“ auf Kohle 

Regen. Für die empfangenen Gelder ſtellte fie Quit⸗ 
Aer aus, die ſich jedoch ſpäter als gefälſcht erwieſen. 
Km iche Betrügereien hat die Betrügerin auch außer 

don Lodz verübt, wobei die Zahl der von ihr ge: 
Magten Perſonen auf etwa 200 geſchätzt wurde. Die 
0 Hene Betrügerin wurde den Gerichts dehörden über 
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Fataler Sturz. 
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— Mittwoch, den 15. April 1986. 


Streilaltionen. 


Die Koltonwirler verſchärſen den Streit. 


Da die am Freitag vor den Oſterfeiertagen im Ar⸗ 
beitsinſpektorat abgehaltene Konferenz in Sachen des 
Konflikts in der Kottoninduſtrie trotz mehrſtündiger 
Dauer lein Ergebnis zeitigte, fand eine Verſammlung 
der ſtreikenden Kottonwirker ſtatt, in der nach einer län⸗ 
geren Ausſprache beſchloſſen wurde, den Streik, der ſich 
ſchon Wochen hinzieht, zu verſchärſen, indem auch das 
techniſche Hilfsperſonal und ſogar die Nachtwächter in 
die Streikaktion hineingezogen werden ſollen. Die 
Streikverſchärfung ſoll bereits ab heute in Kraft treten. 

Während der Konferenz am Freitag im Arbeitsin⸗ 
ſpektorat wurde vereinbart, am Donnerstag, dem 16. 
April, eine weitere Konferenz abzuhalten, an welcher 
Vertreter der Unternehmer und der Steikenden teilneh⸗ 
men werden. Sollte auch dieſe Konferenz kein Ergebnis 
zeitigen, ſo wollen ſich die Kottonwirker an die Arbeiter 
aller verwandten Berufe menden, durch einen Sympathie 
ſtreik ihre Altion zu unterſtitzen. ! 


Die Dfterfeieninge in den Kalielintuiesen zitgehrucht. 

Bekanntlich traten in der Fabrik von Mazur, Le⸗ 
gionomſtraße 13, vor den Üfterfeierbagen die Arbeiter in 
den Okkupationsſtreit, weil ihnen die Löhne einbehal⸗ 
ten und außerdem gekürzt wurden. Da eine vor den 
Feiertagen im Arbeitsinſpektorat in Sachen dieſes Kon⸗ 
flikts ſtattgeſundene Konſerenz koin Ergebnis zeitigte, 
verblieben die Arbeiter, 45 an der Zahl, die Oſterſeier⸗ 
tage über in den Fabrikmauern. Der Streik dauert wei⸗ 
ter an. 15 


Olkupationsſtrrik in der Fabrik des Spiritus monopols. 

In der Fabrik des ſtaatlichen Spiritusmonopols in 
Lodz, Rokicinſlaſtraße, iſt es geſtern zu einem ſcharfen 
Konflikt gekommen. Und zwar wurden hier auf Anord⸗ 
nung des Direktors Zaborowſki der Arbeiterbelegierte 
Kocik entlaſſen. Kocik hatte ſich dagegen gewandt, daß 
die Arbeiter der Firmen, die Schnaps aus der Fabrik 
abholen laſſen, den Schnaps aus den Magazinen heraus: 
holen und ſelber aufladen. Es ging Kocik darum, daß 
dieſe Arbeit von den Arbeitern der Monopolfabrik der: 


Den eigenen Bruder beitohlen. 


An der Gdanſkaſtraße 21 führten die Brüder Bek- 
vater eine Fleiſcherei, ſie trennten ſich aber dann. Der 
Eduard Beitwater, der früher bei einem Lodzer Finanz⸗ 
amt beſchäftigt war, durch einen Unglücksfall den Verluſt 
eines Beines erlitt, worauf er mit einer monatlichen 
Rente von etwa 130 Zlöty zur Entlaſſung gelangte, pe- 
riet bei der Führung der Fleiſcherei in ierigkeiten. 
Er ſaßte nun den Plan, ſeinen Bruder Artur, der im 
Wohlſtand lebt, zu beſtehlen. Er ſetzte ſich mit deſſen 
Dienſtmädchen in Verbindung und verſprach derſelben für 
die Hilfe bei dem Diebſtahl die Summe von 1000 Zloty. 
Das Mädchen ging anfänglich darauf ein, wurde ſpäter 
jeboch von Gewiſſensbiſſen geplagt und beichtete alles 
ihrer Herrſchaft. Artur Beſtpater begab ſich daraufhin 
zur Polizei und meldete das Vorhaben feines Bruders. 
Die Kriminalpolizei ſtellte Beobachtungen an und tat⸗ 


ſüchlich kam die Ehefrau des Eduard PBeftwater, gab dem 
Dienſtmädchen Gummihandſchuhe und einen Bund Schlüf: 


ſel, nahm die Geldfoffette an ſich und entfernte ſich. Die 
Polizei ließ ſie gewähren, ging jedoch nach und bei der 
Uebergabe der Geldkaſſette mit einem Inhalt von über 
4000 Zloty an ihren Mann Eduard B. wurden beide ber: 
haſtet. Sie werden ſich vor Gericht zu verantworten 
Gaben. (z) 


Allahol vergiftung zu Oſtern. . 

Der jährige Jan Bednarek, wohnhaft Jasna 5, 
hatte jo übermäßig viel Alkohol getrunken, daß er eine 
Alkoholvergiftung erlitt. Es mußte zu ihm die Rettungs⸗ 
bereitichaft gerufen werden, die ihn nach einer Mag n 
ſpilung ins Krankenhaus überführte. 


Vor dem Hauſe Cegielniana 62 fiel der jährige 


Joſef Lesnial, wohnhaft Podgorna 3 jo unglücklich hin, 


daß er das linke Bein brach. Der Verunglückte 


e 
von der Rettungsbereitſchaft einem Kranlenhauſe zuge⸗ 
führt werden. 


en 9 a Woh Wawelſka 30 nahm d 
In ihrer nung a unternahm die 
30 jährige Karolina Czechalſta einen Selbſtmordverſuch, 
indem ſie Formalin zu ſich nahm. Zu der Lebensmüden 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in bedenk⸗ 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus ſchaffte. 


richtet werden müßte und die Verwendung der fremden 
Arbeiter hierzu zur Entlaſſung der Monopolarbeiter 
führen könnte. Direktor Zaborowſki ſah in dieſer Stel⸗ 
lungnahme des Kocik einen Eingriff in ſeine Rechte und 
entließ dieſen. Für den Delegierten nahmen jedoch 
ſämtliche Arbeiter Partei und traten zum Proteſt gegen 
ſeine Entlaſſung in den Streik, wobei ſie die Fabrik be⸗ 
ſetzt halten und keinerlei Schnapstransporte heraus⸗ 
laſſen. Im Zuſammenhang mit dem Konflikt traf ge. 
ſtern vormitag in der Fabrik Arbeitsinſpektor Kakowſki 
ein. Die Intervention des Inſpektors erwies ſich jedoch 
als ergebnislos. Direktor Zaborowſki machte nämlich 
gegenüber der Hauptdirektion in Warſchau zur Bedin⸗ 
gung, daß entweder Kocik entlaſſen oder aber er gehen 
werde. Demgegenüber wiederum erklären die Arbeiter, 
daß ſie nicht zur Arbeit erſcheinen werden, bis nicht der 
Delegierte wieder angeſtellt ſein wird. 
Weitere 500 Saiſonarbeiter eingeſtellt. 

Durch Vermittlung des ſtaatlichen Arbeitsvermift⸗ 
jungsamtes wurden geſtern 500 Arbeiter zu den ſtädti⸗ 
ſchen Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsarbeiten ange⸗ 


ſtellt. 

b Beiteaite Unternehmer. 

Bor dem Strafreferat des Arbeitsinſpektorats halte 
ſich eine Reihe von Unternehmen wegen Verſtoßes gegen 
die Arbeitsvorſchriften bezw. Nichteinhaltung des Lohn⸗ 
abkommens zu verantworten. Beſtraft wurden: der Be- 
fiper der mechaniſchen Weberei in der Pabjanickaſtraße 
N. 36 Szlama Najman wegen unrecht mäßiger Heraß⸗ 
ſetzung der Löhne zu 500 Zloty bezw. einen Mons: 
Arreft, die Webereibeſizer Holobin und Natanowicz 
(Kilinſtiſtraße 100) gleichfalls wegen Nichteinhaltung des 
Lohnabkommens zu je 100 Zloty Geldſtrafe oder 7 Ta⸗ 
gen Tori und mit je 100 Zloty wegen Verſtoßes gegen 
das Tarifablommen oder die Arbeitsvorſchriften der We 
bereibeſizer Wediger, Franciszkanſta 7, Fiszel Opon⸗ 
jasz, Marmarjla 14, Ajzyt Terkeltaub, Maryſinſka 7, 
und Wolf Aronowicz, Petrikauer 107, ſowie der Joſie 
Tykocinſki, Sienkiewicza 3, zu 50 Zloty Gelöftrafe. 


Unſer Oſterſeſt. 


Daus vom Deutſchen Kultur⸗ und Bildungsverein 
„Jortſchritt“ für die deutſchen Werktätigen, insbeſondere 
für die Parteigenoſſen und Leſer der „Lodzer Volkezei⸗ 
tung“ veranſtaltete Oſterſeſt hatte einen durchſchlagenden 
Erfolg. Die Räumlichleiten des Turnvereins „Kraft“ 
konnten all diejenigen nicht aufnehmen, die Oſtern ge⸗ 

zeinſam verbringen wollten, aber ſich nicht rechtzeitig mit 
Eintrittskarten verſehen haben; viele mußten daher auf 
die Teilnahme am Feſte verzichten. 70 

Das Feſtprogramm leitete Redakteur Otto Heile ein, 
indem er über die Bedeutung des Geſanges und des Volks⸗ 
liedes im beſonderen ſprach, und ſpäter auch die anderen 
Darbietungen erläuterte. Die Feſtanſprache hielt Redak⸗ 
teur E. Zerbe, der darauf hinwies, daß immer das Be⸗ 
ſtreben vorhanden war, die Bande zwiſchen den deutſchen 
Werktätigen zu feſtigen, damit die Gemeinſchaft einer 
Idee und eines Geiſtes gefeſtigt wird, nicht der ſogenann⸗ 
ten Volksgemeinſchaft der Naziſten, ſondern der ſozialiſti⸗ 
ſchen Gemeinſchaft. Und hierin war die „Volkszeitung“ 
Fürſprecherin der Belange des deutſchen Volkes, die Ver⸗ 
künderin der Ideale, die die deutſchen Werktätigen ge⸗ 
meinſam mit den Werktätigen der anderen Völker Polens 
und der Welt anſtreben, der Freiheit des Menſchen, der 


Völkerverbrüderung, des dauernden Friedens, des Sozia⸗ 


lismus auf allen Gebieten des Lebens. Das Feſt der 
Gleichgeſinnten, das zu Oſtern gefeiert wurde, weil all⸗ 
jührlich um dieſe Zeit neues Leben erſteht, ſoll auch zu 
immer neuem Beginnen beitragen, mit der Loſung: Im⸗ 
mer vorwärts zum befreienden Ziel, zum Sazialismus.“ 

Die Darbietungen waren allſeitig und alle Mitwir⸗ 
lenden waren beſtrebt, das beſte zu leiſten. Der gemiſchte⸗ 
Chor des „Fortſchritt“ ſang unter Leitung ſeines Diris 
genten Rufenach die Lieder „Am Brunnen vor dem Tore“ 
von Schubert und „Des Jägers Abſchied“ von Mendels⸗ 
ſohn. Auf ſeinem eigenen Streichinſtrument mit Schweins ⸗ 
blaſe zeigte Herr Domke ſeine Kunſt. Und der bekannte 
Humoriſt Lange ergötzte die Zuhörer durch ſeine Vor⸗ 
träge. Der Einalter „Die gekränkte Leberwurſt“ wurde 
von Anna Halkaſchewſta und Heine und Schindler 
ſchwungvoll aufgeführt. Die Tanzmuſik lieferte das Mu⸗ 
ſilorchsſter des „Stella“ Vereins unter Leitung von 
Schicktanz. 5 

Die Feſtſrimmung war gleich zu Beginn des Feſtes 
da und die überaus zahlreich Erſchienenen blieben auf 
dem Feſt bis in die frühen Morgenſtunden hinein. Das 
Feſt war ſo ein richtiges Volksfeſt, wo die Teilnehmer ſich 


ieee s Gleiche und Gleichen fühlten und einige Frohe Stun. 
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Von der Billigteit dar Waren im „Konſum“ bei der 
Widzewer Manuſaltur konnten ſich ſchon tauſende Haus⸗ 
frauen überzeugen. Jade ſparſame Hausfrau wird daher 
die heit wahrnehmen und ihre Einkäufe ſtets nur 


im „ um“ tätigen. 


den verbringen konnten, wenn auch das Leben für die 
meiſten Werktätigen furchtbar ernſt iſt. Frohe Stunden 


ſollen das Verlangen nach einer leichten Zukunft ſteigern. 


Und von den recht zahlreich erſchienenen Jugendlichen 
werden bald die meiſten den Kampf in den Reihen der 
alteren Kämpfer aufnehmen müſſen. Die deutſch⸗ſoziali⸗ 
ſtiſche Bewegung iſt erfreut, daß Jugend und Alter zu⸗ 
ſammenkommen, um dann auch beim Lebenskammf des 
arbeitenden Volkes gemeinſam zu ſtehen. 
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Ar. 103 
Sonntag zum letzten Male „Ontel Bobby“ 


Die kurze diesjährige Spielzeit des Thalia⸗Vereins 


geht ihrem Ende entgegen. Der Thalia⸗Verein ladet da⸗ 
her zur dritten und letzten Aufführung des luſtigen 
Schwanks „Onkel Bobby“ für Sonntag nachmittag ein. 
Die Kartenpreiſe ſind ſtark geſenkt, um jedermann den 
Beſuch des Theaters zu ermöglichen. Beginn um 6 Uhr, 
Schluß der Vorſtellung gegen 9 Uhr. 


Mit blutenden Wunden aufgefunden. 

Auf einem Felde an der Zwirkoſtraße in Ruda⸗Pa⸗ 
kjanicka wurde ein bewußtloſer Mann mit blutenden 
Wunden bewußtlos aufgefunden. Der Verletzte erwies 
ſich als der 33jährige Hugo Pudrycki, wohnhaft in Ruda, 
Zwirkoſtraße 30, der von der herbeigerufenen Rettungs⸗ 
bereitſchaft in ein Krankenhaus nach Lodz geſchafft wer⸗ 
den mußte. Die eingeleitete Unterſuchung führte zur 
Feſtſtellung und Feſtnahme des Täters, der ſich als der 
Staniſlaw Gazda, wohnhaft Zwirkoſtraße 39, erwies. 
Der Meſſerſtecher wurde den Gerichtsbehörden übergeben. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien. 


Arbeitsloſendemonſtratſon in Myslowitz 


Am Donnerstag kam es vor dem Magiſtrat in Mys⸗ 
lowitz zu einer großen Arbeitsloſendemonſtration. Die 
Arbeitsloſen forderten die Auszahlung einer Oſterbeihilfe, 

die ihnen kurz vorher verſagt wurde. Als die Arbeits⸗ 
Icien in das Magiſtratsgebäude eindrangen, verſchloß 
man alle Türen. Aber die Arbeitsloſen haben warten 
gelernt, und ſchließlich mußte ſich der Bürgermeiſter und 
Abgeordnete zum Schleſiſchen Seim Dr. Karczewſki be⸗ 
quemen, zu verſprechen, daß er für eine Oſterbeihilfe ſor⸗ 
gen werde, die ſchließlich auch am Sonnabend ausgezahlt 
wurde. Die Arbeitsloſen gingen dann friedlich nach Hauſe. 
Vorſorglich erſchien auch inzwiſchen die Polizei, hatte 
aber nur den Abgang der Arbeitsloſen zu beobachten. 

Unter den Arbeitsloſen in Myslowitz herrſcht ſchon 
ſeit längerer Zeit eine gereizte Stimmung. Man ſpart 
hier an den Arbeitsloſen, während durch Schuld des Ma⸗ 
giſtrats in der Viehzentrale Hunderttauſende von Zloty 
teils unterſchlagen, teils durch die Mißwirtſchaft verloren 
gegangen ſind. Dazu kommt noch, daß der Direktor oben⸗ 
drein gegen Kaution in Freiheit geſetzt wird, während 
arme Teufel, die Mundraub begehen, ihre Strafe ber: 
bäßen müſſen. Wer die Stimmung unter Arbeitsloſen 
kennt, die da um die Oſterbeihilfe demonſtriert haben, der 
kann der kommenden Entwicklung in Myslowitz nichts 
Gutes vorausſagen. Aber man ſieht, es rührt ſich auch 
nichts, die Arbeiter müſſen erſt zum Aeußerſten veranlaßt 
werden, wenn man ſich bequemt, etwas zu unternehmen! 
Herrlich weit haben wir es in Oberſchleſien nach zehn⸗ 
jähriger Sanacjawirtſchaft gebracht! 


Ein Hitlerprophet vor Gericht. 

Emil Stul aus Oberlaziſk iſt mit feinem Schickſal in 
Polen ſchon lange nicht zufrieden, und da er ſich nebenbei 
als politiſcher Berater fühlt, erzählte er jedem, der es 
hören wollte, daß die Zeit ſich bald ändern werde. Es ſei 
Unſinn, Steuern zu zahlen, denn es dauere nicht mehr 
lange und Oberſchleſien kommt wieder zu Deutſchland. 
Am 23. März gab er wieder ſeine Weisheit zum beſten 
und wurde dabei von der Polizei geſtellt, die ihn im Ge⸗ 
richtsgefängnis zu Nikolai unterbrachte. Er hatte ſich 
nunmehr wegen falſcher Gerüchtemacherei zu verantwor⸗ 
ten und gab durchaus nicht den „politiſchen“ Helden ab, 
als der er gern bei ſeinen Erzählungen auftrat. Das 
Gericht verurteilte ihn zu einem Monat Gefängnis, 500 
Zloty Geldſtrafe und 55 Zloty Gerichtskoſten, wobei der 
Strafvollzug ſofort angewendet wurde. Stul verteidigte 
ſich damit, daß eben in Dberfchleften die Gerüchte fo um⸗ 
gehen, außerdem habe er von Bekannten von jenſeits der 
Grenze gehört, daß ſich 
werde. i a 

Selbſtverſtändlich iſt die polniſche Preſſe über das 
Urteil ſehr befriedigt und nennt Stul einen Renegaten, 
dem eine „gerechte“ Strafe zuteil wurde. Aber man hat 
immer noch nicht den Mut, zu ſagen, wo die Quellen der 
„Gerüchtemacherei“ zu ſuchen ſind! In der Statiſtik wird 
uns doch amtlich nachgewieſen, daß es nur 7 Prozen: 
Deutſche gibt und jetzt ſieht es im Blickfeld der polniſchen 
Preſſe ſo aus, als wenn ganz Oberſchleſien nur noch aus 
Deutſchen beſtehen würde, welche zu guten polniſchen Pa⸗ 
trioten mittels Gerichtsurteilen erzogen werden müßten. 
Ja, die Zeiten ändern ſich und gute Patrioten werden Re⸗ 
negaten. 


Ueberfall auf Neichsdeutſche? 


Wir berichteten ſeinerzeit über den Zwiſchenfall in 
Kornowatz, Kreis Rybnik, der zwiſchen heimkehrenden 
reichsdeutſchen Wählern und der Auſſtändiſchenjugend 
vor ſich gegangen iſt. Nach der Darſtellung der polniſchen 
Ppeſſe wurde die Aufſtändiſchenjugend von den Deutſchen 
dadurch provoziert, daß dieſe ſich mit „Heil Hitler“ be⸗ 
-grüßten und abfällige, ſtaatsfeindliche Bemerkungen mach 
den, Bei dieſem Zwiſchenfall kam es auch zu einer 
i 7 2 Nes 


Hitler Oberſchleſien zurückho ren 


Bofsgeitung — Mittwoch, den 15. April 19368. 


Vor dem Strafreferat des Staroſteigerichts hatte 
fich geſtern der Elektrotechniker Fiszel Kolſki, Pilſudſki⸗ 
ſtraße 49, wegen eines nicht alltäglichen Vergehens zu 
verantworten. Kolſki wurde dabei gefaßt, als er aus 
dem Fenſter ſeiner im vierten Stock gelegenen Wohnung 
in Papier eingewickelte menſchliche Exkremente hinaus⸗ 
Be Der Schmutzfink wurde zu 3 Tagen Arreſt verur⸗ 
eilt. . 1 N 
Wegen eines ähnlichen Vergehens hatte ſich die Rifkz 
dicke, Poludniowa 6, zu verantworten, die gleichfalls 
zu 3 Dagen Arreſt verurteilt wurde. , 


Die letzte Sitzung des Zgierzer Stadtrates. 

Wie berichtet iſt die Auflöfung des Stadtrates von 
Zeierz angeordnet worden. Im Zuſammenhang damit 
iſt für Freitag, den 17. April, die letzte Sitzung des 

E worden, in welcher das Auflö⸗ 
ſungsdekret verleſen werden wird. u. 
— een 


Schlägerei, wobei die Deutſchen nicht beſonders gut me;- 
kamen. Angeblich hat man der Aufſtändiſchenjugend dic 
Päſſe gezeigt und ſie darauf verwieſen, daß es ſich hier 
um Reichsdeutſche handelt, aber die Aufſtändiſchen ließen 
nicht nach. Nunmehr heißt es, daß das deutſche General⸗ 
konſulat in Kattowitz bei den polniſchen Behörden wegen 
dieſes Vorfalls Schritte unternommen hat und ſtrenge 
Beſtrafung der Uebeltäter fordert, die den Ueberfall auf 
Reichsdeukſche vollzugen haben, als dieſe aus Ralibor 
von der „Reichstagswahl“ heimkehrten. 

Es dürfte intereſſant ſein, den Ausgang dieſes Zwi⸗ 
ſchenfalls zu erfahren. Wir haben bereits damals darauf 
verwieſen, daß die Haltung der Aufſtändiſchenjugend, die 
ſich Polizeigewalt anmaßte, mindeſtens voreilig war 
Wie ſich aber unſere Hitlerdeutſchen in Polen gebärden, 
iſt ein Kapitel für ſich; ihnen iſt der Simmel über die 
„Volksgemeinſchaft“ ſo zu Kopf geſtiegen, daß ſie jeden 
damit bedrohen, nur abzuwarten, denn Adolf Hitler 
wird ſchon mit allen Feinden des Deutſchtums abrechnen. 


Klogen über die deutſchen „Erneuerer“! 

Aus Rybnik werden der polniſchen Preſſe immer 
wieder Zuſchriften geſchickt, die öffentlich die Behörden 
auffordern, der deulſchen „Erneuerungsplage“ ein Ende 
zu bereiten. Angeblich provoziert die deutſche Schul⸗ 
jugend des Privatgymnaſiums in Rybnik die polniſche 
Bevölkerung durch ihre Heilgrüße, die in einer Weiſe er⸗ 
folgen, daß die Umgebung nicht mehr achtlos an dieſem 

Zuſtand vorübergehen kann. Da in dieſem Gymnaſium 
auch verſchiedene Kurſe für die erwachſene Juged abge⸗ 
halten werden, ſo benutzt dieſe die Gelegenheit, beim 
Durchgehen durch die Straßen, um ſich beſonders mit dem 
„Heilgruß“ bemerkbar zu machen. Nun können wir ja 
die Rybniker Patrioten verſtehen, wenn ſie das „Anhei⸗ 
len“ krank macht, aber ſie dürfen nicht verkennen, daß wir 
eben im Zeichen der deutſch⸗polniſchen Verſtändigung 
leben. Früher haben ſich die Patrioten eben an den Deut: 
ſchen ausgetobt, heute ſehen ſie unter dieſen manche ihrer 
Zunftfreunde und Radaubrüder, können alſo nicht mehr 
ſo richtig durchgreifen. Das bringt ſo die Zeit mit ſich! 
Als die Sanatoren viel verſprachen und wenig gaben, 
hatten ſie den Hauptgewinn an Zulauf, heute ſind es die 
deutſchen „Erneuerer“, die durch ihre Heilrufe audere zur 
Erkrankung am Patriotismus bringen! N 


Auch der Polizeikommandant bleibt nicht vaſhent. 

In die Wohnung des Stellvertreters des Polizei⸗ 
hauptkommandanten der Wojewodſchaft Jesziorſki in Kat⸗ 
towitz, Slowackiſtraße, drangen unbekannte Einbrecher 
ein und plünderten dieſe vollſtändig aus. Der Wert der 
geſtohlenen Sachen wird auf einige tauſend Zloty ge⸗ 
ſchätzt. Neben zwei Dienſtrevolvern fielen den Dieben 
auch noch 700 Zloty Bargeld in die Hände. Die Woh⸗ 
nung blieb kurze Zeit ohne Aufſicht, ſo daß die Einbrecher 
die Gelegenheit wahrnahmen, um auch dem Polizeikom⸗ 
mandanten der Wojewodſchaft einen lohnenden „Beſuch“ 
abzuſtatten. Die Art des Einbruchs weiſt darauf hin, daß 
die Diebe mit den örtlichen Verhältniſſen gut vertrant 
waren. N f 


Untertage durch Starkſtram getötet. 

Der Lokomotivführer Joſef Zgodzinſki aus Knurow, 
der auf den dortigen Foch⸗Schächten der Skarboferme ge⸗ 
ſchäftigt war, verſuchte während der Fahrt zum Schacht 
eine Reparatur an der Lokomotive durchzuführen, die 
ohne jede beſondere Bedeutung war. Als er ſich aufrich⸗ 
tete, kam er mit dem Kopf mit der Starkſtromleitung in 
Verbindung, ſo daß fein Körper ſofort verkohlte. Er 
konnte nur noch als Leiche ins Knappſchaftslazarett über⸗ 
führt werden. Zgodzinſki it 33 Jahre alt und Familien⸗ 
dale r... ße 4 N 
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Wirb neue Lejer für dein Blatt 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Zur Frage der Eingemeindung. 

Ueber die Eingemeindungsfrage und Schaffung aa 
Groß⸗Bielitz iſt ſchon viel geſprochen und geſchrieben wog 
den. Es gibt Freunde und auch viel Gegner dieſes Pu 
jekts. Die Schaffung von Groß Bielitz wäre für dee 
größten Teil der Bevölkerung nur dann von Vorteſ e 
wenn die ſchaffenden und arbeitenden Stände in dh t 
Stadtverwaltung eine ihrer Stärke entſprechende Veri 
tung hätten. Vom wirtſchaflichen Standpunkt aus gie 
ſehen, könnten nur dann für die Bewohner Vorteile ele 
wachſen, wenn eine vernünftige und verantwortungsvolf 
Kommunalpolitik getrieben würde. Bei dieſem Eing e 
meindungsprojekt ſcheinen aber mehr politiſche, als with g 
ſchaftliche Fragen die Hauptrolle zu ſpielen. Aus dieſe < 
Grunde betrachten die meiſten dieſes ganze Projekt n 
größtem Mißtrauen. 

Der Bürgermeiſter von Bielitz Dr. Prybyla behau 
tet, daß die Stadt Bielitz keine Ausdehnungsmöglichle⸗ 
beſitze und daher förmlich erſticke. Durch die Eingeme 
dung erhofft der Bürgermeiſter Dr. Przybyla billige Baß 
parzellen zu erhalten, da die in Bielitz vorhandenen 
teuer wären! Wer garantiert aber dem Herrn Dr. Pray 
byla, ob die Preiſe für die Bauparzellen außerhalb de 
Stadt nach der Eingemeindung nicht auch ſteigen man 
den!? Die Ausdehnungsmöglichkeit der Stadt Bielitz 
noch lange nicht erſchöpft, denn um den Bielitzer Bahn 
nördlich und weſtlich gibt es noch ſehr viele Bauparzellen 
wo ein ganzer Stadtteil errichtet werden könnte. Dab 
hätten die zulünftigen Bewohner dieſes Stadteils um 
gute Verbindungen mit der Stadt durch die eleftrijd 
Straßenbahn, die man nach dem neuen Stadtteil auß 
bauen könnte. Alſo dieſe Einwendung des Raumman 
gels iſt nicht ſtichhaltig! \ 

Böſe Zungen behaupten, daß Herr Dr. Przbyla ne 
ben der Abſicht der Poloniſierung der Stadt Bielitz 
ras ihm bei Angliederung von deutſchen Gemeinde 
kaum gelingen wird — auch durch die Eingemeindung 
eine Stärkung der Gemeindefinanzen der Stadt Biel 
erreichen will. Das Letztere dürfte unſeres Erachten 
auch das Hauptmotiv fein, was natürlich Herr Dr. Przy 
kyla entſchieden abſtreitet. Dafür ſpricht auch ſehr de 
Umſtand, daß man Teile einzelner Gemeinden, wie Al 
bielitz und Kamitz abreißen will, die gute Steuereinnaß 
men für die Stadt Bielitz verſprechen. 4 

Dem Ausdehnungsbedürfnis der Stadt Bielitz win 
auch durch die bevorſtehende Angliederung der Stall 
Biala genügend Rechnung getragen werden. 

Falls dies noch nicht genügen ſollte, müßte Herr DE 
Przybyla Anſchluß an Czechowitz und Dziedzitz längs de 
Bialka ſuchen. Dieſe beiden Gemeinden haben ſcheß 
ſtädtiſchen Charakter und beſitzen auch ziemlich Induſtrit 
Außerdem iſt Dziedzitz ein wichtiger Eiſenbahnknoten 
punkt. 

Die Anſicht der meiſten Bewohner der betreffe 
Gemeinden geht dahin, daß fie ſich ganz entſchieden gene 
die Losreißung der ſteuerſtärkſten Teile ihrer Gemeint 
verwahren. Bei gänzlicher Eingemeindung wird aber 
energiſch gefordert, daß die Intereſſen der Bewohner dez 
angeliederten ganzen Gemeinden in einem neu zu wäh 
lenden Gemeinderat von Großbielitz entſprechend gewahr 
werden. Mehrere Intereſſierte⸗ 


Arbeiter⸗Konſum⸗ und Sparverein 
in Blelltz. N 


Am Sonntag, dem 19. April, beginnt um 9.30 
vormittags im Arbeiterheimſaal in Bielitz die 32. orden 
liche Delegierten⸗Generalverſammlung des Arbeiterkon 
ſum⸗ und Sparvereins für Bielitz und Umgebung mil 
nachſtehender Tagesordnung: 1. Verleſung und Genehm 
gung des Protokolls der vorjährigen Generalperſamm 
lung; 2. Verleſung des Reviſionsberichtes; 3. Reche 
ſchaftsbericht a) des Vorſtandes, b) des Aufſichtsrates, ı) 
Genehmigung der Bilanz und Erteilung des Abſolute 
riums; 4. Beſchlußfaſſung über die Verwendung 
Reingewinns; 5. Statutenänderung; 6. Nachwahl 
Vorſtandes und Aufſichtsrates; 7. Anträge des Vorſtan 
des und Aufſichtsrates; 8. Allfälliges. 
Für den Vorſtand: J. Karch, Ph. Follmer. 


Ein Tag der ſtarken Männer Schleſiens. 

Für Sonntag, den 19. April, haben ſich alle Arbe 
terathleten aus Schleſien ein Stelldichein in das Arbei 
terheim in Bielitz gegeben, um die traditionellen ſchleſt 
ſchen Meiſterſchaften auszutragen. Die Durchführung 
dieſer Veranßaltung wurde vom Sl. R. S. K. O. dei 
Arbeiterturn⸗ und Sportverein „Vorwärts“ in Bieli 
übertragen. Vier Vereine werden ſich im Kampfe gegen 
überſtehen, und zwar der Arbeiterturn⸗ und Sportvereit 
„Vorwärts“ ⸗Bielſko, Ras „Sila“ ⸗Myslowice, 8 
„Walka“⸗Nowa⸗Wies und RRS „Przyslosc“-Konczyce. 

Wir machen daher alle Genoſſen und Gönner auf 
dieſe Veranſtaltung aufmerksam und erſuchen durch zahl 
reichen Beſuch die Arbeiterſportbewegung zu unterſtützen 
Der Beginn iſt auf 3 Uhr nachmittags angeſetzt. 
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Altbielig. Srühlingsliedertafel Der 4 
G. V. „Gleichheit“ in Altbielitz veranſtaltet am Sams 
tag, dem 2. Mai d. J. in den Lokalitäten des Herrn An 
dreas Schubert ſeine diesjährige Frühlingsliedertafch 
Schon heute werden alle Genoſſen und Freunde auf die 
Veranſta tung aufmerkſam gemacht. 


Aus Welt und Leben, 
Ein Häuptiingsbegräbnis an der Goldtüfte 


Aus London wird gemeldet: In ihrer Pracht und 
Bewegtheit unerhörte Szenen bot das Begräbnis des 
Negerhäuptlings Mantſe Otu Ahiakwa Ankrah, des reich, 
en Mannes von Aera (Goldküſte), der vor einiger Zeit 
zm 75. Lebensjahre geſtorben iſt. Der Tote wurde auf 
einem hohen, mit Atlas beſpannten Katafalk augebahrt, 
eiggehüllt in ein loſtbares Gewebe, das feine Frauen ge⸗ 
ſponnen hatten. Sein Geſicht war mit Goldſtaub dicht 
bedeckt und rings um den Leichnam waren goldene He⸗ 
| genftände hoch gehäuft, vor allem die Inſignien ſeiner 
Würde: ſeine goldenen Waffen, goldene ziſeljerte Schwer⸗ 
ter und Lanzen und eine ſchwere Krone aus waſſten m 
Gold. Seine 60 Frauen hielten im Sterbehauſe die T 

tenwache. Nach langen Stunden der Gebete und der Er: 
wartung wirbelten die Kriegstrommeln ein Requiem, die 
Trompeten ertönten, die Gongs dröhnten und tauſende 
Untertanen brachten in Klageſchreie aus. Allmählich kc⸗ 
ſchleunigte ſich der Rhythmus der Trommeln und der 
Kußferkeſſel. Der Trauernden bemächtigte ſich ein reti ⸗ 
gibſes Delirium, das fie zu einem wahnfinnigen Rund: 
fang ſortriß, während von anderen Gruppen pathetiſche 
Chöre geſungen wurden. Erſt bei Anbruch des Morgens, 
als der erſte Sonnenſtrahl das Sterbehaus traf, trat 
ö Stile ein und der Häuptling wurde der Erde übergeben. 


Abeſſiniſcher Krieg als Thenterfiikt, 

Aus Lemberg wird berichte: Im Lemberger ſtädti⸗ 
hen Schauspielhaus „Teatr Wielki“ wird ein Stück auf⸗ 
geführt, das der Firigleit ber Autoren alle Ehre macht: 
„Ihr Korreſpondent teilt mit... heißen „ſieben Be⸗ 
richte des Kriegsberichterſtatters vom italieniſch⸗abeſſini⸗ 
schen Kriegsſchauplatz“, verfaßt von R. Niewiarowicz und 
P. Otocki. Das Stück ſchildert im Rahmen des gegen⸗ 

Märtigen afrikaniſchen Krieges die angebliche Rolle des 
legendären britiſchen Oberſten Lawrence. Die Verfaſſer 
des Stücks nehmen an, daß Lawrence nicht geſtorben iſt, 

ſondern von der britiſchen Regierung nach Abeſſinien ge⸗ 
(tickt wurde, um die italieniſchen Pläne zu durchkreuzen. 
| In dem © Stück werden die abeſſiniſchen Abenteuer des 

Oberſten geſchildert, der am Schluß nach Japan fährt, 

de der 1 eines engliſch⸗zapaniſchen Konflikts er- 
N kartet wird, Lawrence alſo im Auftrag des Intelligence 
ee den Boden vorbereiten muß. 


Sport. 


x Eröffnung der Rap ſahrerſabſon. 

Am kommenden Sonntag wird in Lodz die diesjäh⸗ 

* ige Radfahrerſaiſon durch den Bezirksverband eröffnet. 
Die in den Vereinen organiſterten Radfahrer verſammeln 
iich um 7.30 Uhr auf dem Platz des Rapid⸗Vereins in der 
Bandurſtiſtraße. Dann erfolgt ein Durchmarſch durch 
die Straßen von Lodz und im Anſchluß daran die Be⸗ 

| ſchligung des neuerbauten DMC A⸗Lokals, wo auch don 

Fachleuten einige Vorleſungen gehalten werden. Hierauf 

geht es per Rad zur Endſtation der Lodzer Elektriſchen in 
der Bepezinifuftenhe, wo auf der neuerbauten Autoſtraße 
hach Lagiewniki ein Radrennen über 25 Kilometer für die 
Anfänger abgehalten werden wird. Die erſten 3 Fahrer 


Roiemarie, Noſemarie 


Roman von Käthe Metzner 


(21. Jortſetzung) 

Nachdem Tante Berta ſich mit Rofeinatieß Hilſe 
etwas erfriſcht hatte, ging es hinunter in das große Emp⸗ 
ſongszimmer ‚in dem Doktor Brunnenrandt fie erwartete 

Tante Berta ſtaunte noch immer — aber zum erſten 
Male über ſich ſelbſt. 

War es möglich daß dieſer vornehme alte Herr, der 
hoch heute eine ganz ausgezeichnete Figur machte, fie mit 
Jo herzlicher Freundlichkeit behandelte? Vor allem aber, 
doß fie ſelbſt ihm ſo natürlich und unbefangen antworten 
kennte, daß ſie jede Bangigfeit verlor? 

Beim erſten Blick in die offenen großen Augen Dol⸗ 
ler Brunnenrandts wußte Tante Berta, daß ſie hier 
Erem Manne gegenüberſaß, der trotz ſeiner bedeutenden 
Stellung und ſeines hochgeachteten Namens die Schlicht⸗ 
heit des Empfindens nicht verloren hatte und von dem 
jedes einzelne Wort ſo aufzunehmen war, wie es ausge⸗ 
öprochen wurde. 

Nicht allzulange hielt ſich Doktor F bei 
ſeinem Gaſt und Roſemarie auf, dann verabſchiedete er 
ich herzlich und mit dem dringenden Wunſche von Tante 
Verta, ſich in ſeinem Hauſe ja wie daheim zu fühlen und 
es an keiner Bequemlichkeit fehlen zu laſſen. 

Roſemarjie führe die Tante wieder auf ihr Zimmer 
und nachdem fie ein Stündchen geruht hatte, ging fie mit 
ihr durch das ganze große Haus, das Wohlſtand und 
duserleſenen Geſchmack atmete. 

Auf leiſen Sohlen ging Tante Berta an Roſemarics 
Seite über die ſchweren Teppiche, in denen der Fuß fait 
berſank. 

Zap ſie jo etwas noch einmal 


2 
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ſehen konnte! 
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Solksgefing — Mittpoch, den 16. Tpril 1884 


erhalten füberne, die nächſten 7 bronzene Jetons. Die 
Pin der Radfahrer erfolgt nicht mehr geſchloſſen, 
ſondern Hubweiſe. Zu dieſen Feierlichleiten ladet der 
Bezirksverband auch alle nichtorganiſierten Radfahrer 
wie auch die Sympathiker des Radſports ein. 


Meiſtetſchaftskalifen 
Am kommenden Sonntag findet auf dem Wima⸗ Plaß 
ein Querfeldeinlaufen über 5 Kilometer um die Bezirks 
meiſterſchaft ſtatt. Im vergangenen Jahre fiente in die⸗ 
ſem Wettbewerb Kurpeſa. 
Am gleichen Tage finden im Helenenhof die erſten 
Ausſcheidungsläufe für den Wettbewerb des polniſchen 
Rundfunks ſtatt. 


Die Fußballſpiele am Semming. 

Am Sonntag kommen in Lodz nachſtehende Fußball⸗ 
ſpiele der A⸗Klaſſe zum Austrag: LS — Widzew, Mal: 
fat — WS, SRS — L. Sp. u. TV. und Wima — 
Union⸗Touring. In Pabianice ſpielen Burza und PTC. 

Um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe werden ſpielen: 
Tur — Bar⸗Kochba, Hakoah — Huragan und Zſedno⸗ 
czone — KS. 

LR S ſpielt in — 

LS muß am Sonntag nach Lemberg fahren, um 
dort gegen Pogon das fällige Ligaspiel auszutragen. Po⸗ 
gon anf eigenem Boden ein ſehr gefährlicher Gegner, 
der ſich obendrein gegenwärtig in einer guten Form be⸗ 
findet, worüber der Sieg über die Wiener Wacker der 
Mannſchaft das beſte Zeugnis ausſtellt. Außerdem 
finden am gleichen Tage noch nachſtehende Ligaſpiele 
ſtokt: Warszawianla — Warta, Garbarnia — Ruch, 
Slonfk — Legia und Domd — Wisla. 


At britrrfußballſpiel Warſchi — Lodz. 

Am 1. Maj kommt in Warſchau auf dem Sporiplas 
der Skra ein Fußballrepräſentationsſpiel zwiſchen den 
Arbeiterſportvereinen von Warſchau und Lodz zum Aus⸗ 
tag. Die Lodzer Mannſchaft wird ausſchließlich aus Spie⸗ 
lern des Widzew und des Tur beſtehen. 


Nadio⸗Brogramm. 


Donnerstag, den 16. April 1936. 


Lodz. 

6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Konzert 
13.15 Wunſchlonzert 15.30 Mandolinenkonzert 
16.15 Kammern 16.50 Ganz Polen ſingt 17.20 
Geſangrezital 17.50 Aktuelle. Maubderei 18 Kla⸗ 
vierrezital 18.15 Arien 19.35 Sport 19.45 Ak⸗ 
tueſle Pfauderei 21 Hörſpiel 21.35 Unſere Lieder 
22 Geigenrezital 22.30 Leichte Muſik. 

Kattowitz. 

13.15, 18.45 und 19.20 Schallplatten 
derfunk 19 Mitteilungen. 

Königswuſterhauſen (191 165, 1571 N.) 

6.10 Morgenmuſik 10 Solteiedfingen 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 19 Und jeßt iſt Feierabend 
20.10 Oper: Die Zauberflöte 22.30 Keine Nacht⸗ 
miſik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 

12 Konzert 14.20 Muſial. Kurzweil 15.25 Schram⸗ 
melmuſik 18 Konzert 20.10 Wir fahren der Sonne 
entgegen 20.55 Kantaten 22.30 e ee eee ue d e ee A 


Se ja Zimmer, wie ſie die alte Frau nur manchmal 

Kino auf der Leinwand erblickt hatte, wenn fie ſich 
bas ſelten genug einmal geleiſtet hatte. 

Aber daß es wirklich Menſchen gab, die ſo herrliche 
Häuſer bewohnten und darin aus und ein gingen wie fie 
daheim in ihrer kleinen Wohnung, das wollte ihr kaum 
in den Sinn. 

Immer wieder blieb ihr Blick an Roſemarie hängen, 
die ſich mit einer ſolchen Sicherheit zwiſchen dieſen Din⸗ 
gen bewegte als ſei ſie es niemals anders gewöhnt ge⸗ 
weſen. 

Und wieder dachte fie: das hätteſt du alles ebenso 
haben können, armes Kind, denn dein Vater war ſehr, 
ſehr reich. Wohin das große Vermögen gewandert if, 
das wird wohl ewig ein Geheimnis bleiben. 

Nach dem ausgezeichneten Abendeſſen, das fie in dem 
wundervollen Speiſezimmer eingenommen hatten, ſaßen 
Tante Berta und Roſemarie noch lange im Wintergarten 
des Brunnenrandtſchen Hauſes beiſammen. Sie knabber⸗ 
ten gute füße Sachen und wurden beide nicht müde zu 
berichten, was ſie in der langen Zeit ihrer Trennung er⸗ 
lebt hatten. 

Die Blüten der fremdländiſchen Gewachſe hauchten 
ihren exotiſchen Duft dunh den Raum. 

Tante Berta glaubte ſich in eine Märchenwelt ver⸗ 
ſetzt, mit Roſemarie als Prinzeſſin darin. Oh, wie würde 
ſie ihren jungen Mädchen daheim viel zu erzihten baden. 
Das reichte für lange Wintermonate. 

Ihre Augen wurden kleiner und kleiner, 
einem Male nickte ſie ein. 

Roſemarie hatte unbeirrt weiter erzählt; als ſie aber 
ſah, daß die Tante eingeſchlaſen war, lachte fie hellauf. 
Als die Tante ſich erſchrockeg aufrichtete, ſchlug Roſema⸗ 
rie vor, ſich zu Bett zu legen. 

So herrlich weich das Bett auch war, das in Tante 


18.30 Kin⸗ 


und mit 


krubelannten Roſemarie Bergmann 
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Wien (592 195, 507 a) 
12 Konzert 17.45 Lieder 18.25 Oper: die Walküre 
3.15 Tanzmuſik. 
12.335 Konzert Leicht: 
Muſik 19.30 ir 


Mufitaliiche gubiläums woche. 


Am Sonnabend, dem 18. April, beginnt der polniſche 
Rundfunk mit der Sendung von muſikaliſchen Darbie⸗ 
tungen, die aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens des 
Rundfunks gegeben werden. Begonnen wird mit einem 
fröhlichen Zapfenſtreich, zuſammengeſtellt von Kapell⸗ 
meiſter Jdziſlaw Gorzynſki. Während einer ganzen 
Woche werden verſchiedene Orcheſter, die in den letzten 
Jahren im polniſchen Rundfunk zu hören waren, auſtre⸗ 
ten. Die Blasnmſik⸗Orcheſter, die in der letzten Zeit 
viel von ſich hören ließen, werden auf öffentlichen Plätzen 
muſizieren. Dieſe Sendungen werden aus wowulären 
Volksweiſen beſtehen. 


Welche Rolle der Rundfunk als Propagandamitte f, 
eine gute Muſik ſpielt, wird am beſten ein Konzert⸗ 
a an en ſich alle polniſchen Sender beteiligen 
werden, illuſtrieren. Alle Sender werden der Reihen⸗ 

folge nach die Konzerte ihrer Orcheſter und die Auftritte 
ihrer beſten Soliſten transmittieren. Den Kulminations⸗ 
punkt der Jubiläumswoche wird das gemeinſame Kon⸗ 
zert aller acht polniſchen Sinfonieorcheſter ſein. An 
Hand dieſer Darbietungen werden die Rundfunkhörer 
om beiten feſtſtellen können, welchen Fortſchritt die Must 
im Rundfunk in den letzten Jahren gemacht hat. 


15 Occheſtermufik 16.10 
22.15 Konzert. 


Alle Konzertdarbietungen der Jubiläumswoche wet⸗ 
den ausſchließlich aus Schöpfungen polniſcher Komponi⸗ 
ſten beſtehen. Begonnen wird mit der alten Richtung 
um dann allmählich zu der neuzeitigen und radikalen 
Muſik überzugehen. Es wird dies nicht nur eine Ehrung, 
polniſcher Muſik ſein, ſondern auch eine Bilanz der Lei⸗ 
ſtungen, die auf dieſem Gebiete vollbracht wurden. Die 
Opern und Operetten, vokale Werke, Solo⸗ und Chor: 
dichtungen und die verſchiedenen anderen muſikaliſ 1 
Schöpfungen in Ausführung der beiten einheimiſche 
Kräfte, werden ein recht * Bild lieſern. 


Chopin⸗ gonzert. 

Das heutige Konzert Chopinſcher Muſik um 21 I 
werden die Sängerin Aniela Szleminſka und der Pie 
miſt Henryk Sztomka, der unlängſt im Auslande ſchö 
Erfolge aufzuweiſen hatte, beſtreiten. Zur Ausführu 
kommen die Mazurfen aus op. 56 H⸗Dur, C⸗ 
C-Moll und verſchiedene Lieder. Dieſe Sendung 
auch der Londoner Sender übernehmen. 


Jägermuſik aus Leipzig. 
Der polniſche Rundfunk übernimmt heute um 22.08 
Uhr eine muſikaliſche Darbietung aus Leipzig, die inſo⸗ 
fern charakteriſtiſch iſt, da fie aus Jagdſignalen aus den 


Zeiten Auguſt des Starken beſtehen. 
wird die geſamte Muſik, die während einer Jagd der da⸗ 
maligen Zeit zum Vorſchein kam, ſpielen, und zwar die! 
Vorbereitungen zur Jagd die Fanfaren, die Jagd auf 
das Wild, der Tod der Hirſche, Rehe und Haſen und der 
verſchiedenen Vogelarten und zum Schluß das Jiger⸗ 
muhl und die Heimkehr bei ſiegreicher Fanſarenmuftt 


FVV Zimmer ſtand, Schlaf konnten ihre erregten r. 
ven nicht finden. 
Aber auch zwei andere ſchlieſen in dieſer Nacht we⸗ 


nig. Das waren Doktor Brunnenrandt und Roſemarie 


Morgen, morgen iſt der Abend, der über Roiema- 
ries Schickſal entſcheidend wirdl, dachte Doktor Brun⸗ 
nenrandt. 

Gewiß, ſie hat eine ganz ausgezeichnete Begabung 


Spannung, die von der Maſſe ausſtrahlt, 
ihre Mutter zu letzter Krafthingabe treibt, 
fraglich. 0 


Für die Beſucher des Großen Berliner Schauſpicl⸗ 
hauſes gab es eine unangenehme Ueberraſchung. Statt 
der ausgezeichneten Tinius würde heute abend in Verkre⸗ 
tung eine feine unbekannte Bergmann ſpielen. „Berg⸗ 
mann!“ Was ſchon Bergmann hieß, nachdem man die 
„göttliche Bergmann“ damals hier gehabt hatte! 
„Eigentlich eine Unverſchämtheit von der Direktion, 
einem fo ein junges Gemüſe vorzuſetzen!“ wetterte eiv 
alter Theiterbeſucher leiſe zu ſeinen Bekannten. 

Er fand allſeitig Beifall mit feinen Worten. 

Aber ſchließlich war nichts daran zu ändern, un 
Dinge, die da kommen 


it noch 


man ſaß in Erwartung der 
ſallten. 

„Fauſt“, die große Tragödie von Goethe, mit Aue 
als Gretchen 
Na, man würde ja ſehen! 

Nur wenige wußten, daß Roſemarie Bergmann die 
Pflegetochter des Intendanten war, die in ſeinem Haufe 
wieder den Namen ihres Vaters trug. Keiner aber ahnte, 
daß die „kleine ſchöne Neuß“, die im Hauſe von Doktor 
Drunnenrandt ein 0 beneidenswertes Daſein führte, ſich 
in aller Stille auf den Bühnenberuf vorbereitete. 


(ortſetzung folgt.) 


Ein Blasquarbe! = 


verraten, aber wie ſie auf die Zuſchauer wirkt und ob die 
auch ſie wie 
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Im SÄNGERHAUS, 11 Listopada 21 


Am Sonntag, dem 19. April, um 18 Uhr 
(Schluß der Aufführung gegen 21 Uher) 


Zum dritten und letztenmal 


Onkel Bobby 


Y Schwank in drei Akten 
0 von Oite Schwarz und Karl Mathern 


Karten zum Preiſe von 50 Groſchen bis 2% Zloty im Vorverkauf 
ab heute, Mittwoch, in der Jirma Jerzy Reſtel, Petrikauer 103 


— 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Nes 
Ortsgruppe Lodz⸗Süd 


= 
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Am Sonntag, dem 26. April, um 3 Uhr nachm. veran⸗ 
ſtalten wir im Zokale der „Eintracht“, Senatorſka 26, unſere 


„ 10 jährige 
Gründungsfeier 


Nach der Akademie gemütliches Beifammenfein mit Tanz. 
Eintrittskarten zum Preiſe von 75 Groſchen ſind bei den 
Vertrauens männern der Ortsgruppe zu haben. 
Der Borftaub. 


ENDEN 


Ludo 
SEHEN 


=| 


Die private Fröbelſchule 
für Knaben und Mädchen 


Deutſchen Realqhmnafialbereins 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Przedwiosnie | 


Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Unſer Felertags-schlager! 


Di 


je berühmte Operette von 
Johann Strauß 


Figeunekbaron 


Franziska 
nimmt in der Operettenwelt 
eine führende Stelle ein. Auch 
im Film bezaubern die Melo⸗ 
dien das Publikum. Für ein 
, i metſterhaftes Spiel forgen die 
im Film Fülmſterne Adoll Wohlbräd 


Hanfi Knot ed, Ir. Kampers 


* 
Katharinchen An denſ Feiertagen Beginn um 
— nn 12 Uhr mittags 
Beginn wochentags um Uhr 
Sonnabends, Sonn ⸗ u. Feier ⸗ 

tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen; 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zlotu. 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonn'ags um 12 Uhr 


Erſtklaſſige Kindergürtnerinnen . Nenzeitliche Räume 525 a, SL Röſtlicher Humor vo Satire auf den Weltkrieg 
Nawrotſtraße Nr.! 
8888888888805 D N eee 


Sztuka 


Kopernike 16 


Unſer Feiertagsichlaner | Heute und folgende Tage 


Der neueſte Film 
der polniſchen Produktion 


Seine große 


LIEBE 


in ungewöhnlicher Beſetzung 


STEFAN JARACZ 
LENA ZELICHOWSKA 
MICHAEL ZNICZ 
‚Stanislaw SIELANSKI 
Nächſter Film: 

Die Launen der Marietta 
1 ai der Vorſtellungen um 


4 Uhr Sonnabenbs, Sonn- 
tags und Jeiertags 12 Uhr 
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Mechaniiche Tiſchlerei 
OTTO KONRAD, kde 


Diworila 6. Telephon 245:81 ’ 
Ausführung ſämtlicher Bautiſchlerarbeiten (Fenſter und 
Türen), Holzjalouſien mit kompletter Anlage ſowie Aus 
arbe tung auf Stunden. Pünktliche und folide Aus. 
führung. — Mäßige Preiſe. 


Eleltriſcher 


Naſſageapparat 


Suſtem ⸗Radiofor“ (beſtes deutſches Erzeugniz) 
ſehr günſtig zu verkaufen 

Zu beſichtigen a 16 "a 
Wohnungsnummer 7 


Dr. J. BERLIN 


Frauenarzt u Geburtshelfer 


Lodzer Nuſil⸗Berein 
„Stella“ 


Am 18. Ari, d. J. findet im 
Lokale des 4 Zuges der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr, Napiorkow⸗ 
ſtiego 6264 um 20 Uhr oder 
im 2. Termin um 21 Uhr die diesjährige 


Generalverſammlung 


ſtatt. Alle Mitglieder werden gebeten, pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. Schriftliche Anträge ſind bis zum 11. April 
dem Sekretariat einzureichen. Spätere Anträge wer⸗ 
den nicht berüdjichtigt. Die Verwaltung. 


Vor chriftsmäßige Photographien 
für egitimationen der Uberpieczalnia Spoleczna 
3 Stück Zl. 1.— führt aus 


Photogeſchäft z Ka“ 
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r eee aweot7 Tel. 224. 22452 | 
Arriss-lacke Dr.med. WOLKOWYSKI 


2 Cegielni 
tana 11 zel. 238-02 
5 1 R.ROESNER. Ob I enesiniarsttär Saut Harn. Beſdtochtstrantbelun 
Wetczarıra 129. Et. 16 empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 


. n Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr A. 


Dr. Ir. J. NADEL Dr. med. JERZY SUDYA 


geonenrzontbeiten und ®enuessniige | NACHT für Seauentrankheiten und Gebuetoile 
Andrzeſa 4 el. 223-2 Legionow IL, Zei. 124:54 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends Empfängt von 4—8 Uhr 


| 2 * * 
schlafen Sie ; Ein Anrecht auf das Glück hat 
auf Stroh? g der Beſitzer eines Loſes aus der 

wenn Sie unter günſtigſten 3 ; 

Me bei wöchentl. E 

. Kollellur Nr. 100 
ohne Pesisanfichiag. 9 

wie bei Barzahlung. 3 s 100 
ae ue: Tocdz, Andrzeja 2 „PROMIEN 
ae 13 Darum komm, wähl Die Dein Los, und 

2 as. Schlaſh 2 Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 
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Bitte zu beſichtigen, ohne 


Kaufzwang! 3 
veogteg Sie genau 5 i 1 
ue ange 5. 1 & Metro Heute Ad la 
ape ere rer 25 zeſß Przejazd 2 und fol ende Ta e Glöwna 1 
1 T1 4 2 Amman 9 9 Ummmmun 
N Die Schlager⸗Komödie der polniſchen Film⸗Produktion 
Möbel 


Speiſezimmer⸗, Schlafzim⸗ 
mer⸗ Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
nen, Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 
bellager 


Dodel an der Front 


ADOLF DYMSZA 


in der 
Haupteslle 


mit dem unver⸗ 
gleichlichen 


mm enen 


gen ZERBOEDAURRRLARRERTERRTSSTERBÜNSRERONNORRRENT ESS 


med. S.Krynska 


| Dr 
Spesialärstin für 


Haut⸗ u. veueriſche Krankheiten 
IJrauen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm 


Sientiewicza 34 Tel. 14610 


Corso 


Legjonsw 2/4 
Unfer großes Feleringsproge.! 
I. der genialfte Komiker allerzeiten 


CHARLIE |} 
CHAPLIN 


„Großſtadtlichter“ 


II. die nachtigall der ekrane 


MARTHA 


EGGERTH 


in der wunderſchönen Operette 
. 2 — * 
„DieCCzardasfürſtin 
Preiſe der Plätze: 
1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.09 
Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 


und Sonntag um 12 Uhr 
— HE... eee 


2 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater Heute 8.50 Uhr Matura | 

Teatr Popularny: Ogrodowa W 18. Heute 
8.15 Uhr Heißes Blut 

Caslno Das Liebeslied 

Corso: I. Großstadtlichter, II. Czardasfürstin 

Europa: Die Helden Sibiriens 

Grand-Kino: Pan Twardowski 

Metro u. Adria: Dodek an der Front 

Mira:: Liebesmanöver u 

Palace: Die heutigen Zeiten 

Przedwiosnie: Zigeunerbaron 

Rakieta: Katharinchen 

Rialto: Rose | 

Sztuka: Seine große Liebe | 
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